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Zukunft 

Was macht es in der Beurteilung aus, ob die Stif-
tung arwole erfolgreich unterwegs ist oder nicht? 
Im Zentrum steht das Ziel, eine sehr sorgsame 
auf die Menschen mit einer Beeinträchtigung 
ausgerichtete Begleitung und Betreuung mit 
sinnstiftenden und den Möglichkeiten angepass-
ten Beschäftigungen und Arbeitsaufgaben in ei-
ner tragenden und wertschätzenden Atmosphä-
re zu gewährleisten. Ob das zutrifft, ist nicht in 
jedem Punkt genaustens messbar. Die hohe Zu-
friedenheit der Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung und der Angehörigen, der ingesamt 
gute Ruf und die positive Jahresrechnung sind 
wichtige Hinweise, dass die arwole grundsätzlich 
erfolgreich unterwegs ist. Dass es trotz aller 
Schwierigkeiten im Zusammenhang mit der Pan-
demie auch in den letzten zwei Jahren gelungen 
ist, auf dem richtigen Weg zu bleiben, verdient 
hohen Respekt vor den Leistungen aller Beteilig-
ten in der Stiftung. 

Die Aufgabe des Stiftungsrates ist es, nicht  
nur regelmässig eine Standortbestimmung vor-
zunehmen, sondern zusammen mit dem Kader 
in die Zukunft zu blicken, um für die künftigen 
Anforderungen bereit zu sein. Wir können nicht 
mit Sicherheit wissen, was in zehn Jahren an-
ders ist, wohin die Entwicklung geht. Dennoch 
sind wir gefordert, Tendenzen zu erkennen, dar-
aus Schlüsse zu ziehen und entsprechend zu 
handeln. Es gilt die vielen Fragen zu diskutieren 
und so präzise wie möglich zu beantworten. 
Welche Veränderungen im Behindertenwesen 

BERICHT DES STIFTUNGSRATSPRÄSIDENTEN  

beeinflussen die Ausrichtung der Stiftung? Wie 
können wir die Uno-Behindertenrechtskonventi-
on so umsetzen, dass der Sinn und Zweck1 auch 
erfüllt wird? Damit verbunden sind zu erwarten-
de Veränderungen und Erweiterungen von Wohn-
formen, Teilhabe in Entscheidungsprozessen 
usw. Wie kann sich die arwole weiterhin erfolg-
reich im Auftragsmarkt positionieren? Was muss 
sich in der Infrastruktur verändern, um den An-
forderungen der Zukunft gerecht zu werden? 
Wie kann die Finanzierung allfälliger baulicher 
Anpassungen, Umbauten, Neubauten usw. si-
cher gestellt werden? 

Die Aufzählung der Fragen und Herausforderun-
gen an die Zukunftsplanung sind nicht abschlies-
send. Entscheide müssen zeitnah gefällt werden. 
Der Stiftungsrat und die Mitglieder der Geschäfts-
leitung beschäftigen sich laufend mit den aktuel-
len Themen, intensiv auch an Retraiten mit Fach-
personen. Damit möchten wir so gut wie möglich 
sicher stellen, dass wir die richtigen Entscheide 
fällen – immer im Bewusstsein, dass wir erst 
später wissen, ob diese dann auch richtig waren. 
Dietrich Bonhoeffers Zitat soll uns als Entschei-
dungsträger ermutigen, wohl überlegte Schritte 
zu wagen: «Der grösste Fehler, den man im Le-
ben machen kann, ist, immer Angst zu haben, 
einen Fehler zu machen». 

Der Stiftungsrat ist zuversichtlich, dass wir ge-
meinsam mit der Geschäftsleitung die grossen 
Herausforderungen der Zukunft meistern wer-
den. Die Erfahrung der letzten Jahre zeigt, dass 
wir dabei auf hervorragende Mitarbeitende zäh-
len können. Ihr weiterhin grosses Engagement 
im Alltag, ihr Mitdenken und Mittragen sind wich-
tige Eckpfeiler für eine gute Zukunft für die Men-
schen mit einer Beeinträchtigung in der Stiftung 
arwole. 

Beat Zindel, Stiftungsratspräsident

1 Art. 1 UN-BRK: «Zweck dieses Übereinkommens ist es, den vollen und gleichbe-
rechtigen Genuss aller Menschenrechte und Grundfreiheiten durch alle Menschen 
mit Behinderungen zu fördern, zu schützen und zu gewährleisten und die Achtung 
der ihnen innewohnenden Würde zu fördern.»
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Das Jahr 2021 und unser Rückblick
 
Einen Jahresrückblick zu machen in einer Zeit, in 
welcher sich auch bei uns fast alles nur um Coro-
na drehte, ist gar nicht so einfach. Kommt dazu, 
dass wir Vergangenes eher als Lerneffekt nutzen 
und uns natürlich lieber der Gegenwart und Zu-
kunft widmen. 

Mir persönlich bleibt vor allem etwas im Rück-
blick hängen, dass es in Krisenzeiten, egal wo, 
noch verstärkter klare Führung braucht, dass es 
nicht im Interesse der Allgemeinheit ist, dass je-
der nur für sich entscheiden kann und dass wir 
eigentlich im Verzicht auf begrenzte Zeit viel ler-
nen und profitieren könnten. Ja, diese klare Füh-
rung, das ist nicht eine Diktatur, sondern das 
heisst Unterstützung in schwierigem Gelände. 
Und jetzt nach ( so hoffen wir es zumindest ) Co-
rona, wir haben uns kaum erholt, erschüttert uns 
schon die nächste Krise, dieser Krieg gegen die 
Ukraine. Einige meinen vielleicht, dass auch hier 
klare Führung dominiert. Nein! Das ist nun eben 
Diktatur! Die Pandemie hat gezeigt, dass nicht 
wenige Menschen nicht einmal in der Lage sind, 
diese Unterschiede zu erkennen.

Was haben meine Worte überhaupt mit einem 
Jahresrückblick für eine Institution für Menschen 
mit Beeinträchtigung zu tun? Eigentlich nicht viel 
und doch! In Krisenzeiten wird das Geld knapper, 
die Ressourcen werden weniger, die Solidarität 
sinkt. Wir haben es in den letzten zwei Jahren 
gesehen. Eigentlich wurde nur von gesunden 
Menschen, welche jetzt gerade etwas einge-

schränkt sind, berichtet. Der Bezug zu Menschen, 
welche das Leben lang eingeschränkt sind, fand 
praktisch nicht statt. Diese Haltung ist ungenü-
gend und vor uns liegt noch viel Arbeit, wenn wir 
der berechtigten Forderung, Menschen mit Be-
einträchtigung ein selbstbestimmtes Leben zu 
ermöglichen, gerecht werden wollen. 

Ich wiederhole mich gerne zu früheren Aussagen. 
Menschen mit Beeinträchtigung werden vor al-
lem durch uns «Gesunden» das Leben lang be-
einträchtigt. Warum durch uns? Weil wir die 
Möglichkeit hätten, ihnen ein Leben trotz Beein-
trächtigung so individuell und bedürfnisgerecht 
wie möglich zu bieten. Ja wir könnten ihnen ins-
besondere durch unsere Haltung, mit unserem 
Geld, mit unseren technischen Möglichkeiten 
fast ein Leben wie uns ermöglichen. Ich weiss 
nicht, wie viele Millionen wir zur Erhaltung unse-
res Lebensstils während der Pandemie «erhiel-
ten», damit wir eben möglichst nicht eingeschränkt 
wurden. Es waren enorme Summen. Ich finde 
das durchaus ok! Wissen Sie aber, dass der 
Kanton St. Gallen im nächsten Jahr wieder ein-
mal sparen muss? Auch das hat sicher seine Be-
rechtigung. Und ich frage weiter, ist es richtig, 
dass auch wieder eine hohe Summe im Behin-
dertenbereich gespart werden muss? Ist es rich-
tig, dass nachdem wir nun aufgrund der Pande-
mie wissen, wie schmerzhaft Verzicht ist, auch 
zulasten jener Menschen gespart wird, welche  
ihr ganzes Leben unverschuldet eingeschränkt 
sind? Meine Meinung ist klar: Nein! 

 
Für das Kader 
Ruedi Marti, Geschäftsführer

BERICHT DES GESCHÄFTSFÜHRERS
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Bilanz per 
31.12.2021

Bilanz per 
31.12.2020

AKTIVEN CHF CHF

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel  2 462 945  2 435 773 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  821 267  664 169 
Betriebsbeitragsforderungen  1 171 122  1 268 516 
Übrige kurzfristige Forderungen  1 000  1 144 
Vorräte  577 239  622 902 
Aktive Rechnungsabgrenzung  379 214  91 437 

Total Umlaufvermögen  5 412 787  5 083 941 

Anlagevermögen

Finanzanlagen  1 500  1 500 
Mobiles Anlagevermögen  115 418  171 754 
Immobiles Anlagevermögen  1 935 782  1 893 444 

Total Anlagevermögen  2 052 700  2 066 699 

Total Aktiven  7 465 488  7 150 640 

PASSIVEN

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  142 865  280 566 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten  503 978  143 386 
Passive Rechnungsabgrenzung  67 171  150 998 

Total Kurzfristiges Fremdkapital  714 015  574 949 

Langfristiges Fremdkapital

Hypotheken  –  –

Total Langfristiges Fremdkapital  –  –

Zweckgebundenes Fondskapital

Schwankungsfonds Arbeitsbereich  261 269  453 009 
Schwankungsfonds Wohnbereich  1 462 215  1 142 773 
Schwankungsfonds Integrations-/berufliche Massnahmen der IV  –  10 077 

Total Zweckgebundenes Fondskapital  1 723 484  1 605 859 

Organisationskapital

Freies Stiftungskapital  3 019 646  3 008 836 
Spendenfonds (freie Spenden)  2 008 342  1 960 995 

Total Organisationskapital  5 027 988  4 969 832 

Total Passiven  7 465 488  7 150 640 
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Rechnung
2021

Rechnung 
2020

CHF CHF

Betriebsertrag

Produktionsertrag  2 528 493  2 090 635 
Ertrag aus Wohngruppen  3 647 404  3 623 521 
Handelsertrag  1 198  1 418 
Ertrag aus Leistungen für Betreute  26 581  5 890 
Ertrag Verpflegung und Wäscherei  266 017  268 525 
Betriebsbeiträge Kanton  7 367 995  7 412 367 

Total Betriebsertrag  13 837 688  13 402 355 

Übriger Ertrag

Übriger Ertrag  312 212  290 407 
Spendenertrag  51 047  71 935 

Total übriger Ertrag  363 259  362 342 

Betriebsaufwand

Materialaufwand Produktion  -1 182 486  -848 646 
Aufwand Wohngruppen  -293 677  -306 287 
Handelswarenaufwand  -1 488  -1 178 
Aufwand für Betreute  -104 421  -89 528 
Aufwand für Verpflegung  -172 166  -162 470 
Aufwand für Hauswirtschaft  -98 220  -128 548 

Total Betriebsaufwand  -1 852 459  -1 536 657 

Personalaufwand

Personalaufwand Produktion  -3 245 622  -3 172 281 
Personalaufwand Wohnen  -4 200 709  -4 171 677 
Personalaufwand berufliche Massnahmen der IV  -287 693  -262 902 
Personalaufwand Betreute  -612 446  -641 977 
Personalaufwand Technische Dienste  -291 884  -293 028 
Personalaufwand Verpflegung  -330 842  -358 192 
Personalaufwand Hauswirtschaft  -310 059  -303 849 
Personalaufwand Agogik / Verwaltung  -876 111  -875 947 
Personalaufwand Ausgleichsangebot  -6 193  -25 820 

Total Personalaufwand  -10 161 559  -10 105 672 
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Übriger (sonstiger) Betriebsaufwand

Raumaufwand  -603 191  -590 031 
Unterhalt, Rep., Ersatz, Leasing  -267 304  -262 584 
Fahrzeug- und Transportaufwand  -106 702  -132 850 
Sachvers., Abgaben, Gebühren, Bewilligungen  -50 697  -47 053 
Energie-/Entsorgungs- und VK-Kosten  -215 406  -185 942 
Verwaltungs- und Informatikaufwand  -231 828  -248 346 
Produkteentwicklung und Werbeaufwand  -252 611  -198 743 
Übriger Betriebsaufwand  -60 129  -48 120 

Total übriger (sonstiger) Betriebsaufwand  -1 787 868  -1 713 669 

Abschreibungen

Abschreibungen auf Einrichtungen und Fahrzeuge  -82 892  -117 161 
Abschreibungen auf Immobilien  -154 601  -153 945 

Total Abschreibungen  -237 493  -271 105 

Finanzaufwand und Finanzertrag

Finanzaufwand  -6 318  -18 110 
Finanzertrag  –    1 

Total Finanzaufwand und Finanzertrag  -6 318  -18 109 

Betriebsfremder Aufwand und betriebsfremder Ertrag – –

Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Erfolg

Ausserordentlicher Erfolg  24 232  157 397 
Fondszuweisung  -51 047  -71 935 

Total Ausserordentlicher, einmaliger, periodenfremder Erfolg  -26 815  85 462 

Jahresergebnis   128 435   204 946 
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2021 2020

GELDFLUSS AUS OPERATIVER TÄTIGKEIT CHF CHF

Jahresergebnis  128 435  204 946 
Abschreibungen Mobiles Anlagevermögen  82 892  117 160 
Abschreibungen Immobiles Anlagevermögen  154 601  153 945 

  365 928    476 051  

Veränderung Forderungen  -444 730  380 210 
Veränderung Vorräte  45 663  -185 852 
Veränderung Verbindlichkeiten  139 064  -96 474 
Veränderung Working Capital  -260 003  97 884 

Geldfluss aus operativer Tätigkeit   105 925   573 935 

GELDFLUSS INVESTITIONSBEREICH

Investitionen Mobiles Anlagevermögen  -26 556  -45 611 
Investitionen Immobiles Anlagevermögen  -196 939 –   

Geldfluss aus dem Investitionsbereich   -223 495   -45 611 

GELDFLUSS FINANZIERUNGSBEREICH

Kantonsbeiträge / Beiträge SVA
Betriebsbeitrag Kanton  7 367 995  7 412 367 
Verwendung Betriebsbeitrag Kantone Arbeitsbereich  -4 802 751  -4 707 154 
Verwendung Betriebsbeitrag Kantone Wohnbereich  -2 565 244  -2 705 213 
Betriebsbeitrag Integrations-/berufl. Massnahmen der IV  307 649  277 776 
Verwendung Betriebsbeitrag Integrations-/berufl. Massnahmen der IV  -307 649  -277 776 
Veränderung Forderung Kantonsbeitrag  97 394  -91 698 

Fondskapital /Organisationskapital
Verwendung Spenden  -3 700  -2 643 
Spendeneinnahmen  51 047  71 935 

Geldfluss aus dem Finanzierungsbereich  144 741  -22 406 

NETTOGELDFLUSS  27 171  505 918 

VERÄNDERUNG FONDS «FLÜSSIGE MITTEL»

Total Flüssige Mittel und Bankschulden am 01.01.  2 435 773  1 929 855 
Flüssige Mittel am 31.12.  2 462 945  2 435 773 
Bankschulden am 31.12.  –  – 
Total Flüssige Mittel und Bankschulden am 31.12.  2 462 945  2 435 773 

Fondsveränderung gegenüber Vorjahr  27 172  505 918 
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2021 2020

ORGANISATIONSKAPITAL CHF CHF

Freies Stiftungskapital

Anfangsbestand per 01.01.  3 008 836  3 008 836 
Veränderung durch Auflösung Schwankungsfonds berufl. 
Massnahmen der IV

 10 810 –

Endbestand per 31.12.  3 019 646  3 008 836 

Spendenfonds (freie Spenden)

Anfangsbestand per 01.01.  1 960 995  1 891 704 
Spendenertrag  51 047  71 935 
Verwendung Spenden zugunsten Menschen mit Behinderung  -3 700  -2 643 
Endbestand per 31.12.  2 008 342  1 960 995 

ZWECKGEBUNDENES FONDSKAPITAL

Schwankungsfonds

Der Schwankungsfonds wurde aufgrund der Abrechnung mit den kantonalen Stellen ( Kostenunterschreitung gegenüber der 
Pauschale pro Leistungseinheit ) gebildet. Der Schwankungsfonds wird zur Deckung allfälliger Verluste ( Kostenüberschreitung 
gegenüber der Pauschale pro Leistungseinheit ) verwendet. 

Schwankungsfonds Arbeitsbereich

Anfangsbestand per 01.01.  453 009  444 611 
Jahresergebnis  -191 740  8 399 
Endbestand per 31.12.  261 269  453 009 

Schwankungsfonds Wohnbereich

Anfangsbestand per 01.01.  1 142 773  947 072 
Jahresergebnis  319 442  195 701 
Endbestand per 31.12.  1 462 215  1 142 773 

Schwankungsfonds Integrations-/berufl. Massnahme der IV

Anfangsbestand per 01.01.  10 077  9 230 
Jahresergebnis  733  847 
Auflösung Schwankungsfonds  -10 810 –
Endbestand per 31.12. –    10 077  
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Zweck der Organisation
Die Stiftung arwole ist eine gemeinnützige Stiftung mit Sitz in Sargans. Ihr Einzugsgebiet sind die Regionen 
Werdenberg und Sarganserland. 							     
Die Stiftung arwole bietet Menschen mit geistiger oder psychischer Behinderung Arbeitsplätze, Wohn- und 
Lebensraum.							     

Gründung
Die Stiftung arwole wurde im Jahre 1975 als Verein Eingliederungsstätte der Bezirke Werdenberg und 
Sargans gegründet.							     
Am 1. Januar 2001 entstand durch Umwandlung der Rechtsform mit gleichzeitiger Namensänderung die 
Stiftung arwole.							        

Leitende Organe
Der Stiftungsrat ist das strategische Führungsorgan und somit verantwortlich für eine bedarfs- und 
zielorientierte Führung der Stiftung arwole. Die operative Führung delegiert der Stiftungsrat an den 
Geschäftsführer.	  
Als Revisionsstelle wählt der Stiftungsrat eine unabhängige Treuhandstelle. 

Stiftungsrat
Präsident	 ab 	2018	 Zindel Beat, Sargans	

Stiftungsratsmitglieder	 ab 	2010	 Dinner Ursula, Trübbach	
	 ab 	2018	 Dumoulin Véronique, Vilters	
	 ab 2020	 Meier Thomas, Vilters	
	 ab 	2018	 Nänni Matthias, Azmoos	
	 ab 	2014	 Tanner Jörg, Sargans	

Leitung	
Geschäftsführer		 Marti Ruedi	
Ateliers / Produktion/ Dienste	 Vitali Nicola
Finanzen / Dienste		 Büchel Martin	 bis Mai 2021
Fachstelle Agogik		 Marti Theres	
	  

Revisionsstelle	 W&P AG Treuhand Steuern Wirtschaftsprüfung, Chur			 
	

ANHANG ZUR JAHRESRECHNUNG 2021

Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze
Die Bewertung des Vermögens und der Verbindlichkeiten erfolgte nach den allgemein anerkannten 
Grundsätzen und in Übereinstimmung mit	den Bestimmungen zur kaufmännischen Buchführung und 
Rechnungslegung des Obligationenrechts (OR).						    
		

Gliederung der Bilanz
Die Gliederung der Bilanz wurde infolge Umgruppierungen innerhalb der Bilanz angepasst. Die Vergleichszahlen  
wurden ebenfalls korrigiert.
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Anlagevermögen
Das Anlagevermögen setzt sich aus Mobilien, Fahrzeugen, Informatik-/Kommunikationssystemen  
und Immobilien zusammen. Die Bewertung des Anlagevermögens erfolgt zu Anschaffungskosten abzüglich 
der notwendigen Abschreibungen sowie den Ausstattungsbeiträgen BSV /Kanton. Die Abschreibungen 
werden linear über die vom Kanton St. Gallen festgelegte Nutzungsdauer der Anlagen vorgenommen. Diese 
wurde wie folgt festgelegt:

Immobilien
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge
Informatik-/ Kommunikationssysteme

25 Jahre
5 Jahre
3 Jahre

Gemäss den Richtlinien des Kantons St. Gallen müssen Objekte ab folgenden Anschaffungwerten aktiviert 
werden:

Immobilien
Mobilien, Maschinen, Fahrzeuge, Informatik- /Kommunikationssysteme

ab CHF
ab CHF

 50 000
3 000

Anlagespiegel Einrichtungen 
Werkstatt

Einrichtungen 
Wohnen

Einrichtungen 
Verwaltung 

Verpflegung 
Hauswirtschaft

Immobilien Total

Buchwerte per 01.01.2021  112 768  14 156  44 830  1 893 444  2 065 199 

Anschaffungskosten
Stand 01.01.2021  225 672  29 073  142 537  4 513 415  4 910 698 
Zugänge  4 889  3 770  17 897  196 939  223 494 
Abgänge – –   –    –   
Verwendung Spendengelder – – – –  –   
Stand 31.12.2021  230 561  32 843  160 434  4 710 354  5 134 192 

Kumulierte Abschreibungen
Stand 01.01.2021  -112 904  -14 917  -97 707  -2 619 971  -2 911 832 
Abschreibungen 2021  -48 003  -6 003  -28 886  -154 601  -237 493 
Stand 31.12.2021  -160 907  -20 920  -126 592  -2 774 572  -3 082 992 

Buchwerte per 31.12.2021  69 653  11 923 33 842  1 935 782  2 051 200 

Eigentumsvorbehalt
Die Immobilien und Betriebseinrichtungen der Werkstatt sowie Wohnheime sind teils mittels 
Bundes- und Kantonsbeiträge finanziert. Bei einer zweckfremden Nutzung resp. einem Verkauf, 
besteht eine anteilige Rückzahlungsverpflichtung.

Langfristige Mietverträge
Es bestehen keine langfristigen Mietverträge.

Leasingverbindlichkeiten
Die Leasingverbindlichkeiten per 31. Dezember 2021 betragen CHF 7 591.95. Geleast wurde ein 
Fahrzeug (bis 2022).

Verpfändete Aktiven
Per Ende 2021 bestehen keine Hypothekarschulden. Es besteht weiterhin eine Maximalgrundpfandver-
schreibung von CHF 1 800 000 (für Kreditlimite CHF 1 000 000).					   
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Details zur Jahresrechnung

2021 2020

CHF CHF

Forderungen  821 267  664 169 

Es handelt sich dabei um Guthaben aus Lieferungen und Leistungen gegenüber Dritten.
Wertberichtigungen wurden keine vorgenommen.

Vorräte  577 239  622 902 

Es wurden keine Wertberichtigungen vorgenommen.

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegenüber Vorsorgeeinrichtungen

 

236 912 –

Personalaufwand

Gehälter  8 636 193  8 601 980 
Sozialversicherung  1 362 497  1 348 517 
Personalnebenkosten  162 868  155 176 
Total  10 161 559  10 105 672 

LAGEBERICHT 2021

Risikobeurteilung
Der Stiftungsrat hat periodisch ausreichende Risikobeurteilungen vorgenommen und allfällige sich daraus ergebende Mass- 
nahmen eingeleitet. Das Risikobeurteilungssystem der Stiftung arwole ist darauf ausgerichtet, alle Unternehmensrisiken, nament-
lich strategische, operative, finanzielle und rechtliche Risiken, zu überwachen und zu steuern.					  
Rück- und ausblickend können folgende Risiken festgehalten werden:							     
Auch im Jahr 2021 hat die Coronapandemie unseren Alltag dominiert. Nebst den erschwerten Arbeitsbedingungen während der 
Pandemie, stellten uns vor allem die Lieferengpässe und -verzögerungen vor grosse Herausforderungen. Lieferzeiten, die  
vor der Pandemie 2 Monate betrugen, sind um das vier- oder fünffache gestiegen. Die Preisentwicklung bei den Rohstoffen war in 
einigen Bereichen der Produktion (vor allem in der Industrieabteilung) bereits im 2021 bemerkbar. Bei unseren Eigenpro- 
dukten werden die Preise Anfang 2022 den neuen Begebenheiten angepasst. Während Corona gab es eine leichte Trendwende hin 
zu einem stärkeren regionalen Bewusstsein. Ob dies lange anhält, ist zu bezweifeln. Flexibilität und neue resp. breitere Dienst-
leistungsangebote werden auch in Zukunft bei der Akquirierung von neuen Aufträgen wichtig sein. Die Abwicklung der Aufträge 

Erläuterung zu ausserordentlichen, betriebsfremden, einmaligen oder periodenfremden Positionen der Erfolgsrechnung
Im Sommer 2018 ist es zu einem Wasserschaden in der Küche gekommen. Dabei hat sich gezeigt, dass das Hauptgebäude 
Castelsriet grossflächig betroffen war. Ebenso war das Gebäude Wohnhaus Castelsriet betroffen. Das Hauptgebäude Castelsriet 
musste (aufgrund des Wasserschadens) bereits im Jahr 2018 teilweise saniert werden. Im 2021 waren weitere Sanierungen nötig, 
welche im 2022 fortgesetzt werden. Zudem ist die Versicherungszahlung für den Wasserschaden eingegangen, welche um TCHF 
33 tiefer ausgefallen ist als abgegrenzt. Diese Abgrenzung wurde nun erfolgswirksam ausgebucht.
Im 2021 sind vom Kanton St.Gallen als Nachtrag zur Leistungsvereinbarung für das Jahr 2020 noch Anteile an unsere Pandemie-
kosten in der Höhe von rund TCHF 53 eingegangen.								     

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
Nach dem Bilanzstichtag und bis zur Verabschiedung der Jahresrechnung sind keine wesentlichen Ereignisse eingetreten, welche 
die Aussagefähigkeit der Jahresrechnung 2021 beeinträchtigen könnten und an dieser Stelle offengelegt werden müssten.	

Sonstige Angaben
Es sind keine weiteren nach Art. 959c OR ausweispflichtigen Tatbestände vorhanden.
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                  Wohnen       Tagesstruktur ohne Lohn Tagesstruktur mit Lohn
2021 2020 2021 2020 2021 2020

Plätze 60 60 27 27 118 118
Auslastung (%) 99.21 99.62 99.57 99.77 96.30 102.66
Aufwand -6 084 621 -6 133 348 -1 660 652 -1 589 485 -5 301 371 -4 869 238
Betriebsertrag 3 656 105 3 623 836  –    1 2 523 753 2 224 064
Betriebsbeitrag 2 747 958 2 705 213 1 520 114 1 501 071 2 726 415 2 741 986
Ergebnis 319 442 195 701 -140 538 -88 413 -51 203 96 811

hängt auch immer von unseren Lagerkapazitäten ab, die sich im Moment leider nicht in nützlicher Weise erweitern lassen. Der 
Ausblick in die nahe Zukunft ist leider nicht rosiger als noch während der Pandemie. 
Erfreulich war, dass trotz erschwerten Bedingungen wir in verschiedenen Bereichen erfolgreich waren. So konnten wir eine gute 
Auftragslage verzeichnen. Dank sehr hohen Schutzmassnahmen hatte wir keine Verbreitung der Coronafälle innerhalb der 
Abteilung. Vor allem im Herbst, als die Coronazahlen explodierten, hatten auch wir viele Fälle zu verzeichnen, aber wie erwähnt 
konnten wir die Verbreitung verhindern. Wegen Quarantäne- und Isolationsmassnahmen waren allerdings die Arbeitsausfälle 
überdurchschnittlich hoch. Im Frühjahr 2022 werden sich Kader und Stiftungsrat an einem Workshop mit wichtigen Zukunftsfragen 
beschäftigen. Insbesondere werden Themen wie Umsetzung der kantonalen Strategie und Entwicklung im Behindertenbereich  
die Themen sein. Aktuell beschäftigt sich der Stiftungsrat und das Kader auch mit den Bedürfnissen der künftigen Infrastrukturen.  	
					   
Geschäftsverlauf sowie wirtschaftliche Lage
Die Belegung der angebotenen Wohn- und Arbeitsplätze verfügt über einen grossen Stellenwert, da ein grosser Teil der Ein- 
nahmen durch Betriebsbeiträge der kantonalen Stellen erzielt wird. Im Geschäftsjahr 2021 konnte in der Beschäftigung (Tages-
struktur ohne Lohn), in der Werkstatt (Tagesstruktur mit Lohn) sowie im Wohnbereich eine gute Auslastung erzielt werden.  
Die vom Kanton St. Gallen definierte Normauslastung von 98% konnte einzig in der Werkstatt nicht übertroffen werden. Die Stiftung 
arwole bietet ebenfalls Integrationsmassnahmen sowie weitere berufliche Massnahmen der IV an. Gegenüber dem Vorjahr  
konnten um CHF 17 100 höhere Beiträge eingenommen werden, was teilweise dadurch erklärt werden kann, dass aufgrund der 
Corona-Pandemie im Vorjahr während längerer Zeit Aufnahmen nicht möglich waren.		

Bestellungs- und Auftragslage
Industrie und Dienstleistungen: 
Trotz der im 2021 andauernden Pandemielage, waren wir in der Schweiz nur mit massvollen Einschränkungen konfrontiert. Unsere 
Produktionsabteilungen waren voll ausgelastet, wegen Corona zeitweise mit weniger betreuten Mitarbeitenden besetzt als im 
«Normalbetrieb». Die Auftragslage war gut und sollte bis zum ersten Quartal 2022 so bleiben. In der Industrie konnte der Umsatz 
um 29% und bei den Dienstleistungen (Gartengruppe, Velowerkstatt) um 13% im Vergleich zum Vorjahr gesteigert werden		
				  
Ateliers:
Die allermeisten unserer Wiederverkäufer konnten glücklicherweise im 2021 ihre Läden offen halten und es scheint, dass die 
Kundschaft den Weg zurück in die Geschäfte gefunden hat. Sicherlich hat der Onlinehandel in der Pandemie noch mehr Anteile 
dazugewonnen, dennoch scheint es, dass die Kunden gerne wieder persönlich einkaufen gehen. Dies zeichnet sich bei einer 
Umsatzzunahme von fast 16% bei unseren JA\UND?-Produkten ab. Über alle Ateliers gerechnet beträgt die Umsatzsteigerung 5%.	
							     
Zukunftsaussichten
Wir sind gut ins 2022 gestartet. Wie bereits erwähnt sieht die Auftragslage für die Industrie fürs erste Quartal gut aus und es 
bestehen bereits interessante Anfragen für mittel- bis längerfristige Aufträge. Der Detailhandel hat sich nach den Corona- 
Lockdowns besser entwickelt resp. erholt als von uns erwartet. Generell verfügen wir über alle Abteilungen hinweg über einen 
guten und treuen Kundenstamm und sehr gute Verbindungen zu unseren Lieferanten und Zulieferer. 				  
			 

Anzahl Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt
Die Anzahl Vollzeitstellen liegt im Jahresdurchschnitt nicht über 250 Mitarbeitende.
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